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Die große Familie ist um zwei „Kinder“ reicher
GESELLSCHAFT Familie Thies hat zwei junge syrische Flüchtlinge in ihre Familie aufgenommen – Die Zukunft bleibt spannend

Lith (16) und Mohamad 
(19) fühlen sich in ihrer 
ostfriesischen
Gastfamilie sehr wohl.

VON HEIDI HINRICHS

WITTMUND/TJÜCHEN – Die
sechsköpfige Familie Thies in
Tjüchen bei Leerhafe hat Fa-
milienzuwachs bekommen:
Die beiden syrischen Brüder
Lith (16) und Mohamad (19)
leben seit Anfang November
in ihrem Haus. „Die beiden
bedeuten für unsere Familie
eine Bereicherung“, sagt Ka-
rin Thies. Es ist ein gutes Ge-
fühl, anderen Menschen zu
helfen. Beide Seiten profitie-
ren davon. So ist es auch in
diesem Fall. Als das Ehepaar
Karin und Marco Thies aus
der Zeitung davon hörte, dass
das Jugendamt Familien
sucht, die minderjährige
Flüchtlinge zu sich nach Hau-
se nimmt, überlegten sie nicht
lange und besuchten den In-
formationsabend zum The-
ma. Dann sprachen sie mit
ihren Kindern. Die zehnjähri-
ge Jane, der 15-jährige Jascha,
der 16-jährige Janus und der
18-jährige Janic waren einver-
standen, das Gästezimmer
wurde zum fünften „Kinder-
zimmer“. Weil die beiden syri-
schen Jugendlichen gerne zu-
sammenbleiben wollten, ist
Familie Thies jetzt gleich um
zwei „Kinder“ gewachsen. 

Die beiden jungen Leute
hatten Glück, in nur acht Ta-
gen schafften sie den Weg
nach Deutschland. Sie flohen

gemeinsam mit einem Freund
und einem Cousin. Sie sind
glücklich, dass sie aus dem
unübersichtlichen Krieg ihrer
Heimat in ein friedliches Fa-
milienleben gekommen sind,
aber sie vermissen die Familie
zuhause sehr. 

Ihre Eltern und drei weitere
Geschwister leben in der Nä-
he von Damaskus. Lith und
Mohammad haben zwar re-
gelmäßig Kontakt mit ihren
Eltern, dennoch bleibt die Un-
gewissheit, ob und wann sie
ihre Familie lebend wiederse-
hen werden. 

„Es ist eben kein Schüler-
austausch“, stellt Marco Thies

fest. Die Familie feierte ge-
meinsam mit den beiden
muslimischen Jugendlichen
Weihnachten und auch der
16. Geburtstag von Lith wurde
ein Fest im Hause Thies. 

Die Thies-Kinder genießen
die Anwesenheit der beiden
Jungs, die zu jedem Spaß be-
reit sind. Jascha radelt mit Lith
zur Schule, Badminton und
Fußball spielen zählt bereits
zu den Hobbys der syrischen
Familienmitglieder, die längst
mehr für die Thies‘ sind als
Gäste. Sie werden getröstet,
wenn sie traurig sind, und
wenn es tatsächlich mal ein
größeres psychisches Tief bei

den Jungs geben sollte, so sind
Karin und Marco Thies nicht
alleine. Sie stehen in ständi-
gem Kontakt mit den zustän-
digen Behörden, eine Sozial-
pädagogin würde helfen,
wenn Situationen entstehen,
in denen man selbst als Fami-
lie überfordert ist. 

Für Lith haben die Eheleu-
te Thies jetzt die Vormund-
schaft übernommen. Er geht
in den gleichen Jahrgang wie
Sohn Jascha. Unterricht in der
Sprachlernklasse der KGS und
einige Stunden im „norma-
len“ Unterricht gehören zum
Tagesplan. Mohamad hat
einen Sprachkurs belegt. Er

hat bereits durch zwei Prakti-
ka am Arbeitsleben in seiner
neuen Heimat teilgenommen.
Zwei Wochen war er im Kin-
dergarten Leerhafe und dort
beliebter Star bei den Kin-
dern, zwei Wochen tüftelte er
in einem PC-Fachgeschäft in
Wittmund, da er sich mit
Computern bestens auskennt.
Jetzt wird er ein Jahr lang am
Sprach- und Integrationspro-
jekt für jugendliche Flüchtlin-
ge (SPRINT) teilnehmen. „Im-
mer mehr deutsche Sätze mi-
schen sich in unsere Gesprä-
che“, sagt Karin Thies. Die
beiden Syrer sprechen gut
Englisch, da ist die Versu-

chung oft groß, sich einfach in
dieser Sprache zu treffen. 

Ehepaar Thies hat das Auge
ständig in Richtung Zukunft
der beiden. Sie kümmern sich
um die notwendigen Papiere
zum Asylverfahren und sie ha-
ben den Blick auf die Familie
in Syrien. Da Lith noch min-
derjährig ist, können eventu-
ell auch die Eltern mit den
noch nicht volljährigen ande-
ren Kindern nach Deutsch-
land kommen. Dazu muss
aber das Bleiberecht des 16-
Jährigen rechtzeitig geregelt
sein. Außerdem braucht die
Familie einen Termin in einer
deutschen Botschaft, zum
Beispiel in Beirut oder Am-
man. Hier muss sich die ge-
samte syrische Familie dann
einfinden, um für alle ein Vi-
sum zu erhalten.

Die Zukunft bleibt span-
nend. Aufregender ist das Fa-
milienleben der ostfriesischen
Familie in jedem Fall gewor-
den. „Bei uns ist aber eigent-
lich immer viel los“, sagt Mar-
co Thies seelenruhig. 

Die Familie hat vor einigen
Jahren für vier Jahre aus be-
ruflichen Gründen des Fami-
lienvaters in der Türkei gelebt.
Dort haben die vier Kinder
eine türkische Schule be-
sucht. Ein bisschen wissen sie
also alle, wie Integration geht.
Aufgeschlossen gegenüber
anderen Kulturkreisen ist die
sechsköpfige Familie, die
nicht nur ihren Gewürz-
schrank für bisher unbekann-
te Gewürze geöffnet hat, son-
dern auch ihre Herzen für das
Schicksal anderer Menschen. 

Gemeinsam Spaß haben steht im Vordergrund: Marco und Karin Thies, Lith, Jane, Jascha, Janus und Mohamad spielen ger-

ne mal eine Partie Billard gemeinsam. BILD: HEIDI HINRICHS

Rauschende Ballnacht begeistert
FEUERWEHRBALL Mit witzigen Showeinlagen – 400 Gäste 

WITTMUND/PET – Zum „OFW-
Fernsehgarten“ lud die Witt-
munder Ortsfeuerwehr
(OFW) am vergangenen
Sonnabend in die Witt-
munder Stadthalle ein. 

Mehr als 400 Gäste durfte
die Feuerwehr rund um Orts-
brandmeister Ralf Köllner
willkommen heißen. Dabei
begrüßte er im Besonderen
den Wittmunder Spielmanns-
zug stellvertretend für alle an-
wesenden Vereine. „Der Spiel-
mannszug ist seit Jahren mit
einer großen Abordnung bei
uns vertreten“, freute sich
Köllner 

Der „ZDF-Fernsehgarten“
war Pate für die zündende
Idee der diesjährigen Darbie-
tung, die bereits im letzten
Jahr geboren wurde.

„Direkt nach der Auffüh-
rung sprachen wir darüber,
was wir in diesem Jahr ma-
chen können. Und einer sag-
te: Fernsehgarten“, berichtet

Ralf Köllner. Die Feuerwehr-
kameraden stellten wie jedes
Jahr ihr Showtalent unter Be-
weis. Ralf Köllner und Thors-
ten Klöker als Ralf alter Ego
und „Kiwi“ führten durch den
Show-Act: Fernsehgartenat-
mosphäre beim Feuerwehr-
ball.

Alle Darsteller konnten das
begeisterte Publikum über-
zeugen: Den Anfang machte
die hinreißende Helene Fi-
scher alias Martin Reitenbach,
der im goldenen Mini und mit
seinen Tänzern Dennis Wich-
mann und Kai Smidt das Pub-
likum sogleich zum Mitklat-
schen brachte. 

Beim Show-Cooking koch-
ten Gunda Dieckmann als Lea
Linster und Björn Rieken als
Alfons Schuhbeck. Mit einem
„Modern Talking Remix“ ging
es mit Andre Reitenbach, Nils
Pasemann und Hauke Schütz
weiter. Stephan Behrends
folgte als Jürgen-Drews-Dop-

pelgänger. Im Hintergrund
unterstützten ihn dabei Stefa-
nie Niermann und Arthur Fre-
richs in glitzernden Kostü-
men. Kai Menssen, Dirk Ma-
gunia, Marcel Onken, Eike
Schüler und Jan Brandt boten
ihre Choreografie zu Klängen
von Santiano dar. 

Mit einem bayrischen
Rock-Mix zogen Alexander
Reitenbach, Sascha Bartonek,
Dennis Wilken, Domenik
Martens und Thilo Magunia
das Publikum beim Schuh-
plattlern von den Stühlen.
Ortsbrandmeister Ralf Köllner
betonte: „Ein Feuerwehrball
ist ohne Showteil kein Feuer-
wehrball.“

Bis spät in die Nacht be-
gleitete die HB-Band die gro-
ße Gesellschaft. Die Feuer-
wehrkameraden haben mit
diesem Ball wieder gezeigt,
dass der Wittmunder Feuer-
wehrball zu den großen Ereig-
nissen des Jahres gehört.

Sehr gute Stimmung hielt sich bis spät in die Nacht in der Stadthalle.  BILD: GRITJE PETERS
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AUF DIE REDUZIERTE UND NICHT

REDUZIERTE WINTERMODE!*

* ausgenommen Matratzen, Rahmen und Bettwaren

vom regulären Preis
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